
FREDDY‘S MITGLIEDERZEITUNG 
AUSGABE 2016

JAHRE



02

Inhaltsverzeichnis 
Freddy‘s Mitgliederzeitung 2016
 
 
03 Vorwort
05 Vertreterversammlung 
07 Unsere Genossenschaft im Überblick
08 Vertrag zugunsten Dritter gemäß §§ 328, 331 BGB
09	 Herzlich	Willkommen	zum	fotografischen	Spaziergang	durch	
 das Jahr 2015/2016 
13 Richtfest im Rabennest
15	 Wussten	Sie	schon,	dass	unsere	Wohnungsgenossenschaft	
	 Wohnungen	mit	Aufzug	im	Stadtzentrum	von	Merseburg	hat?
16-17  Wohngebiete im Überblick 
18	 Ordnung	und	Sicherheit	in	den	Gemeinschaftsräumen	
 und Fluchtwegen
19 Legionellenuntersuchungen können unvorhergesehene Instand-
	 haltungskosten	begründen	–	Geld	für	Sofortmaßnahmen	muss	
 im Bedarfsfall immer bereitstehen! 
20	 10	Jahre	Willi-Sitte-Galerie	in	Merseburg	
22 Aktive Betreuungsleistungen – Dienstleister für Alltagsentlastung 
 beeinträchtigter Menschen 
23	 In	unserem	Unternehmen	wurden	die	ersten	zertifizierten	
 Wohnberater Mitteldeutschlands ausgebildet!
24 Neugestaltung von Außenanlagen
25	 Baumaßnahme	Siegfried-Berger-Straße	5
26	 Angebote	für	Studierende
27 #freddyswildewelt
28 Geburtstagswünsche an Mitglieder
30 Freddy Geschichte - Unser Rabennest hält uns auf Trab



03

FREDDY‘S MITGLIEDERZEITUNG
AUSGABE 2016

Vorwort 

 
 
Sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder –

Unsere Wohnungsgenossenschaft begeht im November diesen Jahres ihr    
60. Jahr des Bestehens! Nachdem wir das 50. Jubiläum 2006 mit vielen 
Mitgliedern und Gästen in würdigem Rahmen im Festsaal des Merseburger 
Ständehauses gefeiert haben, begehen wir den Geburtstag in diesem Jahr mit 
der nachhaltigen Weiterentwicklung unseres Wohnungsbestandes durch die 
„Wohnanlage Rabennest“! Im vergangenen Oktober wurden die ersten 27 
neuen Wohnungen fertiggestellt und durch die symbolische Schlüsselübergabe 
an die Neumieter übergeben. Und im Juni 2016 wurde mit dem Richtfest der 
erste Bauabschnitt in unserem Neubau fertiggestellt. Hier werden insbeson-
dere für junge Menschen weitere 28 Wohnungen gebaut und teilweise bereits 
ab Ende diesen Jahres schon vermietet. Einige Einblicke und interessante Bilder 
bekommen Sie auf den nächsten Seiten unserer Mieterzeitung.

Bereits im Mai fand unsere diesjährige Vertreterversammlung statt. Die im 
vergangenen Jahr neu gewählten 50 Mitgliedervertreter wurden hierzu durch 
unseren Aufsichtsratsvorsitzenden, Michael Hayn, in das Radisson Hotel Mer-
seburg eingeladen. Nachdem Vorstand und Aufsichtsrat ihre Berichte über 
das vergangene Geschäftsjahr abgelegt hatten, wurden im 
Tagesordnungspunkt „Diskussion“ vielfältige Fragen zum 
Genossenschaftsalltag gestellt. Im Anschluss erfolgten die 
satzungsgemäßen Beschlüsse zum Jahresabschluss 2015. 
Damit war die Versammlung aber noch nicht beendet, 
da in diesem Jahr turnusgemäß wieder Wahlen für den 
Aufsichtsrat auf der Tagesordnung standen. 4 von 5 Auf-
sichtsratsmandaten standen zur Wahl, wobei sich Frau 
Sieglinde Hillmann, Herr Michael Hayn und Herr Gerd 
Heimbach wieder als Kandidaten zur Verfügung stell-
ten. Unser bisheriges Aufsichtsratsmitglied, Herr Markus 
Kühn, stand aus beruflichen Gründen leider nicht wieder 
für ein Mandat zur Verfügung. Herr Kühn war in den 
letzten 10 Jahren der Schriftführer des Aufsichtsrates. 
Aufsichtsrat und Vorstand bedankten sich recht herzlich 
für sein Engagement in den vergangenen Jahren. Durch 
die Vertreter wurde nun Frau Grit Ebert zur Kandidatur 

Frau Grit Ebert – unser neues 
Mitglied im Aufsichtsrat
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vorgeschlagen. Alle Kandidaten wurden durch die Vertreterversammlung mit 
großer Mehrheit in den Aufsichtsrat gewählt. Der Vorstand gratulierte den neu 
gewählten Aufsichtsratsmitgliedern und wünschte ihnen für die nächsten 5 Jah-
re viel Erfolg. Von dieser Vertreterversammlung haben wir wieder interessante 
Bilder für Sie in dieser Mieterzeitung zusammengestellt. 

Auch beim diesjährigen Merseburger Benefizlauf sind wir mit zahlreichen Teil-
nehmern unterwegs gewesen. Die Läufer unserer Wohnungsgenossenschaft 
sind insgesamt 310 Runden (á ca. 700 m) durch die Merseburger Innenstadt 
gelaufen und haben damit zum herausragenden Erfolg dieses Events entschei-
dend beigetragen. Das erlaufene Geld wird durch den Veranstalter, den Mer-
seburger Lionsclub, wieder für die unterschiedlichsten Wünsche der Kitas, 
Schulen, sozialen Träger und Einrichtungen zur Verfügung gestellt. Mit 67 Run-
den war Michael Ledig der Läufer mit den meisten Runden und vor allem im 
Namen unseres Wohnungsunternehmens unterwegs für den guten Zweck! 
Viele unserer Läufer sind bereits in den Vorjahren am Start gewesen, aber wir 
freuten uns auch über neue Läufer, die wir erstmalig begrüßen konnten. Vielen 
Dank für diese herausragenden Leistungen für jede einzelne Runde und die 
tolle Stimmung auf der Strecke. 

Ein besonders herzliches Dankeschön sollen unbedingt die Organisatoren und 
zahlreichen Unterstützer an der Laufstrecke erhalten – vielen Dank für ihr En-
gagement und ihre investierte Freizeit an diesem Nachmittag! Und für alle In-
teressierte – im nächsten Jahr findet der Benefizlauf am 16. Juni statt! Vielleicht 
möchten Sie sich schon heute vormerken lassen?

Viel Freude mit den tollen Bildern in unserer Mieterzeitung!

Ihr Vorstand
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Frau Schneider, Vorstandsvorsitzende der WG 
„Aufbau“ Merseburg eG, berichtet über das ver-
gangene Jahr

Nach einer regen Diskus-
sion erfolgte die Abstim-
mung über die Beschlüsse 
– alle einstimmig

Herr Heimbach, stellv. Aufsichtsrats-
vorsitzender, berichtet über das Jahr 
2015

Vertreterversammlung 

 
 
Am 17. Mai 2016 führten wir unsere jährliche Vertreterversammlung im Ta-
gungssaal des Radisson SAS Hotel Merseburg durch. Die Vertreterversamm-
lung fand in diesem Jahr erstmalig in neuer Zusammensetzung statt, waren 
doch die teilnehmenden Vertreter erst im vergangenen September durch die 
Mitglieder der Wohnungsgenossenschaft neu gewählt worden. 

Nachdem der Vorstand wieder das vergangene Jahr sowohl in Zahlen als 
auch in Bildern Revue passieren ließ, wurde im Bericht des Aufsichtsrates das 
Geschäftsjahr 2015 aus der Sicht unseres Aufsichtsrates betrachtet. Das Neu-
bauprojekt „Wohnanlage Rabennest“ stand in den 
verschiedensten Sitzungen neben den laufenden Ge-
schäftsangelegenheiten unter großem Interesse. 

Im Rahmen der folgenden Diskussion wurden durch 
unsere Vertreter überaus rege und sehr engagiert 
Fragen zu verschiedenen Bereichen unserer genos-
senschaftlichen Entwicklung gestellt. Anschließend 
erfolgten die satzungsgemäß notwendigen Beschluss-
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fassungen über den Jahresabschluss sowie über die Entlastung von Aufsichtsrat 
und Vorstand. 

Zum Schluß erfolgte die Neuwahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern. 

Satzungsgemäß besteht unser Aufsichtsrat aus fünf Mitgliedern, die aller 5 Jahre 
neu gewählt werden. Wiedergewählt wurden Herr Michael Hayn, Herr Gerd 
Heimbach, Frau Sieglinde Hillmann. Herr Markus Kühn konnte sich aus beruf-
lichen Gründen nicht zur Wiederwahl stellen. Als neues Mitglied des Aufsichts-
rates wurde Frau Grit Ebert gewählt.

Der Vorstand wünscht den gewählten Aufsichtsratsmitgliedern viel Enthusias-
mus und Erfolg bei ihrer weiteren Mitarbeit in diesem wichtigen Gremium. 

Anschließend wurden 
noch die neuen Aufsichts-

ratsmitglieder gewählt

Der Vorstand gratulierte allen 
neu gewählten Aufsichtsrats-
mitgliedern
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Unsere Wohnungsgenossenschaft 
im Überblick
 
 
Eine eingetragene Wohnungsgenossenschaft muss entsprechend des bundes-
deutschen Genossenschaftsgesetzes drei Verwaltungsorgane besitzen.

1. Mitglieder-/Vertreterversammlung - die Vertreterversammlung kann als  
    Vertreter der Mitglieder und dessen Beauftragter  bezeichnet werden
2. Aufsichtsrat - ist das überwachende und beratende Organ
3. Vorstand - leitet das Unternehmen unter eigener Verantwortung

Zu den wesentlichen Aufgaben eines Mitgliedervertreters zählt die Teilnahme 
an der satzungsgemäß jährlichen Versammlung der Vertreter. Das Amt des 
Vertreters ist ein Ehrenamt. Die Vertreter haben ein allgemeines Mandat aller 
Mitglieder der Genossenschaft, d. h. sie sind nicht an Aufträge und Forderun-
gen einzelner Mitglieder gebunden. 

Die Mitgliedervertreter vertreten nach pflichtgemäßem Ermessen das Interes-
se der gesamten Genossenschaft.

Sie können sich schon vorbereiten, unsere nächste Vertreterwahl 
ist schon 2020, denn wir zählen auf Sie!!!

 
Die Mitgliedervertreter

Immerhin rund 2.000 Men-
schen sind Mitglied unserer 
Genossenschaft, Menschen 
verschiedener Generatio-
nen und Herkunft und mit 
ganz unterschiedlichen An-
sprüchen	 und	 Ideen.	 Hier	
Interessensvertreter zu 
sein heißt, ein hohes Maß 
an Verantwortung zu über-
nehmen. Als Vertreter ent-
scheiden	Sie	mit!	

Über 2.000 Mitglieder der
WG „Aufbau“ Merseburg eG

wählen die

Vorstand
leitet die Genossenschaft unter

eigener Verantwortung

Vertreterversammlung
wählt den

Aufsichtsrat
kontrolliert, fördert, berät, bestellt den
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Vertrag zugunsten Dritter gemäß 
§§ 328, 331 BGB
 

Als wir Ihnen in der letzten Mieterzeitung eine einfache Möglichkeit zum Ver-
erben Ihrer Genossenschaftsanteile unterbreitet haben, waren wir über die 
gute Resonanz sehr erfreut. 

Viele unserer Mitglieder haben mit unserem Vorstand bereits diesen Vertrag 
abgeschlossen. 

Denn, wenn ein Erbfall eintritt, so stellt sich für die Angehörigen und Erben die 
Frage, was jetzt zu tun ist, was wird aus der Wohnung, was wird aus der Mit-
gliedschaft in der Genossenschaft usw. Oft wird in dieser Situation nicht daran 

gedacht, dass ein Mitglied unserer Genossenschaft auch über 
ein Geschäftsguthaben verfügt, das grundsätzlich Bestandteil 
der gesamten Erbmasse ist.

Für die Auszahlung der Geschäftsguthaben bedarf es der 
Vorlage eines Erbscheins oder zumindest eines beim Nach-
lassgericht eröffneten Testamentes durch die oder denjeni-
gen Erben. Ein Testament ist nicht immer vorhanden und 
die Beantragung des Erbscheins dauert meist geraume Zeit 
und kostet zudem Geld.

Nutzen	Sie	die	Möglichkeit	den	„Vertrag	
zugunsten Dritter“ mit der Genossenschaft 
abzuschließen.

Dazu	holen	Sie	sich	einfach	einen
Beratungstermin	bei	Frau	Sorger	
unter (03461) 3342-13.

                                   
                    

 
 

Vertrag zugunsten Dritter gemäß §§ 328, 331 BGB 

 
Zwischen der                       

                        
   Wohnungsgenossenschaft 

                        
                        

                      „A
ufbau“ Merseburg eG 

                        
                        

                       B
rauhausstraße 4 

                        
                        

                       0
6217 Merseburg 

 
und dem Genossenschaftsmitglied       

 
 
Mitglieds-Nr.:      …....……………………….. 

 
Vorname, Name: ……………………………………………………………………………….…………… 

 
geb. am:              ……………………………… 

 
wohnhaft in:        ………………………………………………………………………………….………… 

 
wird Folgendes vereinbart: 

                        
                        

              

1. Für den Fall der Beendigung der Mitgliedschaft in der Genossenschaft durch Tod (§ 9 der 

Satzung) kann 

 
          Frau/Herr: ……………………………........................

........................
........................

.............. 

 
          geboren am: ......................

..................... 

 
          wohnhaft in: ......................

........................
........................

........................
........................

.... 

 
       die Auszahlung des gemäß § 12 der Satzung fälligen Auseinandersetzungsguthabens fordern. 

        
2. Die WG „Aufbau“ Merseburg eG wird ausdrücklich ermächtigt, das      

Auseinandersetzungsguthaben mit fälligen Forderungen aus dem Nutzungsverhältnis über 

die Genossenschaftswohnung aufzurechnen und die Zahlung des nach Aufrechnung 

verbleibenden Betrages an die unter 1. genannte Person zu leisten. 

 
3. Das Genossenschaftsmitglied behält sich das Recht vor, den Vertrag zu ändern oder 

aufzuheben. In diesem Fall hat das Mitglied der WG „Aufbau“ Merseburg eG schriftlich von 

seinem Änderungsbegehren  Kenntnis zu geben und gegebenenfalls den neuen 

Bezugsberechtigten mit Vor- und Zunamen, Geburtsdatum und Wohnanschrift zu 

benennen. 

 
 
........................

........................
........................

......        ……........................
........................

.............. 

Ort, Datum                        
                        

                     O
rt, Datum 

 
 
........................

........................
........................

.......      ……........................
........................

............... 

Vorstand                        
                        

                       U
nterschrift Mitglied 



09

FREDDY‘S MITGLIEDERZEITUNG
AUSGABE 2016

Herzlich	Willkommen	zum	fotografischen	
Spaziergang	durch	das	Jahr	2015/2016
 

Beginnen wollen wir den fotografischen Spaziergang mit der wohl schönsten 
Zeit des Jahres und damit mit unserem Adventskaffeetrinken.

Unterstützt wurden wir wie immer 
von Frau Hillmann und Enkeln.

Viele Mieter und Mie-
terinnen ließen es sich 
nicht nehmen und sangen 
fleißig aus den verteilten 
Textblättern mit.
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Niklolaus 2015

2015 ließ es sich der Nikolaus nicht neh-
men und kam wieder persönlich vorbei.

… er hatte viele Ge-
schenke mitgebracht.

So manchem kleinen Kind 
aber war der Mann mit dem 

Bart nicht geheuer.

Nicht nur die Kinder 
fühlten sich beim 

Nikolaus wohl – die 
Erwachsenen ebenso!

Als der Puppenspieler begann, 
scharten sich die Kinder sofort um ihn 
herum und lauschten seinem Spiel 
bzw. machten fleißig mit.

...auch an die Jüngsten
wurde gedacht....
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Tag der offenen Tür im 
Rabennest – Ausgabe 
der druckfrischen Ex-
pose	zum	Neubau

Alles war vorbereitet 
und es konnte 
losgehen...

Über einen Besuch haben wir uns besonders gefreut, sie waren 
von weit hergekommen und wollten einfach noch einmal ihre 
alte Wirkungsstätte sehen. Sie waren sehr erstaunt, was aus dem 
Gebäude geworden ist.

Auch an die Kinder hatten wir gedacht. 
Während die Eltern sich beraten ließen, 
konnten sie Karussell fahren und malen.
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Benefizlauf	2016

Das sportliche Highlight war auch in diesem Jahr wieder der Merseburger 
Benefizlauf. In diesem Jahr stellten wir wieder den Sieger mit den meisten 
Runden. Der 1. Platz ging an Herrn Michael Ledig mit 67 Runden – eine be-
achtliche Leistung. 

Natürlich haben sich auch die anderen angestrengt. Schließlich geht es ja um 
die gute Sache – mit möglichst vielen Runden Geld für Kinder und Jugendliche 

unserer Region zu erlaufen. Das Tempo ist völlig nebensäch-
lich.

In diesem Jahr konnten wir wieder mehr Mieter für die gute 
Sache begeistern. Für jeden gab es ein gelbes T-Shirt mit dem 
AWG-Chipmunk auf dem Rücken.

Plg. Name
Firma / Schule / Kindergarten Runden

1. Ledig, Michael WG "Aufbau" Merseburg eG
67

9. Tauche, Barbara WG "Aufbau" Merseburg eG
38

52. Mittag, Uwe
WG "Aufbau" Merseburg eG

24
74. Schick, Patrick WG "Aufbau" Merseburg eG

22
97. Zmuda, Benjamin WG "Aufbau" Merseburg eG

20
97. Scott, Bianka WG "Aufbau" Merseburg eG

20
97. Heinemann, Viktor WG "Aufbau" Merseburg eG

20
146. Günther, Remo WG "Aufbau" Merseburg eG

17
146. Günther, Ulrich WG "Aufbau" Merseburg eG

17
188. Schoppe, Peter WG "Aufbau" Merseburg eG

15
222. Schneider, Barbara WG "Aufbau" Merseburg eG

14
252. Müller, Steffen WG "Aufbau" Merseburg eG

13
527. Schwerdtfeger, Andreas WG "Aufbau" Merseburg eG

7
631. Pfützner, Karin WG "Aufbau" Merseburg eG

5
685. Kraiser, Silvia WG "Aufbau" Merseburg eG

4
747. Keil, Elisabeth WG "Aufbau" Merseburg eG

2
747. Meisel, Regina WG "Aufbau" Merseburg eG

2
747. Meisel, Friedrich WG "Aufbau" Merseburg eG

2
773. Wendling, Carmen WG "Aufbau" Merseburg eG

1

Einlaufliste 7. Lions Benefizlauf Merseburg 
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Richtfest im Rabennest 

 

Nachdem am 30.07.2015 offizieller Baubeginn für den Neubau von 28 Woh-
nungen war, wurde mit dem Baugrubenaushub begonnen. Begleitet wurde 
diese Arbeit vom Landesamt für Archäologie zur Bergung möglicher Keramik-
funde sowie vom Kampfmittelbeseitigungsdienst. 

Ab 18.09.2015 wurde das Fundament betoniert, und ab 
24.09.2015 wurde mit der Montage der Wände begonnen. Auf 
Grund der Aufteilung in zwei Bauabschnitte konnte am 30.06.2016 
Richtfest gefeiert werden.

Bei Bratwurst, Bratklops und passenden Getränken dank-
te zuerst der Dachdecker in zünftiger Kleidung mit einem 
Richtspruch dem Bauherrn für die Baustelle. Nach erfolg-
reichem Zerschmeißen des Richtspruch-Glases schlug 
Frau Schneider als Vorstandsvorsitzende den letzten 
Nagel in`s Gebälk. Anschließend  konnte der Rohbau 
besichtigt werden. 

Plg. Name
Firma / Schule / Kindergarten Runden

1. Ledig, Michael WG "Aufbau" Merseburg eG
67

9. Tauche, Barbara WG "Aufbau" Merseburg eG
38

52. Mittag, Uwe
WG "Aufbau" Merseburg eG

24
74. Schick, Patrick WG "Aufbau" Merseburg eG

22
97. Zmuda, Benjamin WG "Aufbau" Merseburg eG

20
97. Scott, Bianka WG "Aufbau" Merseburg eG

20
97. Heinemann, Viktor WG "Aufbau" Merseburg eG

20
146. Günther, Remo WG "Aufbau" Merseburg eG

17
146. Günther, Ulrich WG "Aufbau" Merseburg eG

17
188. Schoppe, Peter WG "Aufbau" Merseburg eG

15
222. Schneider, Barbara WG "Aufbau" Merseburg eG

14
252. Müller, Steffen WG "Aufbau" Merseburg eG

13
527. Schwerdtfeger, Andreas WG "Aufbau" Merseburg eG

7
631. Pfützner, Karin WG "Aufbau" Merseburg eG

5
685. Kraiser, Silvia WG "Aufbau" Merseburg eG

4
747. Keil, Elisabeth WG "Aufbau" Merseburg eG

2
747. Meisel, Regina WG "Aufbau" Merseburg eG

2
747. Meisel, Friedrich WG "Aufbau" Merseburg eG

2
773. Wendling, Carmen WG "Aufbau" Merseburg eG

1

Einlaufliste 7. Lions Benefizlauf Merseburg 
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Ein paar Gedanken zum Raben-
nest von unserem Aufsichtsrats-
mitglied Frau Sieglinde Hillmann.

Eingeladen waren insbesondere unsere Mitgliedervertreter und die Nachbarn 
dieses Grundstücks, aber auch unsere am Bau beteiligten Fachplaner und alle 
Handwerker. 

Die Mitarbeiter unserer Wohnungsgenossenschaft sind durch ihre Tä-
tigkeit ebenso am Gelingen dieses Großvorhabens beteiligt, und so 
konnten auch sie nach dem rituellen Richtspruch erstmalig den Rohbau 
besichtigen. 

 
 
30. Juni 2016, 15:00 Uhr Richtfest „Rabennest“ in der S.-Berger-Str. 7 
 
 
Seit Wochen stand dieses Datum in meinem Kalender. Wie meistens wird erst das Datum 
wichtig, wenn das Kalenderblatt umgelegt wird. So war es auch diesmal nicht anders. 
Ich freute mich darauf. Es war zwar nicht mein Haus, welches Richtfest hatte, sondern unseres. 
Mir gingen so viele Gedanken durch den Kopf. 
Wie glücklich waren wir als, wir 1973 in eine Neubauwohnung der Genossenschaft einziehen 
konnten – 4 Zimmer, Küche, Bad, Fernheizung und fließend warmes Wasser, welcher Luxus und 
dies für 98,80 M im Monat. Genossenschaft, die Bedeutung war damals uninteressant. Erst im 
Laufe der Jahre begriff man den Gedanken der Wohnungsgenossenschaft. 
Wendezeit – wie viel Neues gab es zu verstehen. Plötzlich wurde aus den knapp 100 Mark der 
DDR monatliche Miete, 400 DM. Viele Diskussionen gab es mit den Mitgliedern und aber auch 
die Einsicht dann irgendwann: es ist so. 
Dann kam die Phase der Sanierungen. Es musste ja der Standard her. Mit wachen Augen ging 
man durch die Stadt und freute sich mit, dass die Wohnungen der WG plötzlich schöner 
aussahen als die der anderen Vermieter. Plötzlich wurden den Wohnungen unsere Wohnungen. 
Und so ist es geblieben. 
Die Phase des Abrisses einiger Blöcke bedeutete auch für unsere Familie Umzug. 
Selbstverständlich war es wieder eine Wohnung der WG „Aufbau“. Diesmal in einem anderen 
Stadtteil, aber genauso schön und im Grünen. 
Durch meine langjährige Tätigkeit im Aufsichtsrat habe ich viel gelernt und erfahren über die 
Problematik des Wohnungsbaus. Als der Vorstand der WG uns von den Plänen des 
Grundstückkaufes in der S.-Berger-Straße und des Um- und Neubaus auf dem Gelände 
informierte, war ich anfangs skeptisch. Ebenso bei den Terminen. 
Nun ja, am Berliner Flughafen baut man ja immer noch. 
Ich habe in allen Phasen des Um- und Neubaus erlebt, mit viel Eifer alle Angestellten der WG 
hinter diesen Baugeschehen standen. Das alltägliche Arbeitspensum war ja trotzdem zu 
bewältigen. In den wöchentlichen Dienstberatungen ging es eben nicht nur um Termine und 
Kosten mit den Baufirmen, sondern auch Trends und Farben von Fliesen, Spielmöglichkeiten für 
Kinder, Parkplätze, Stellflächen für Container und mehr. Viele Gedanken flossen ein und die 
Ideen wurden sichtbar. Die Fertigstellung des Umbaus war schon ein Erfolg. Es gab aber auch 
Rückschläge, was die Termine betraf. Väterchen Frost stand auf unserer Seite. Der Winter war 
mild, und so konnte der Termin gehalten werden. Und nun bin ich auf dem Weg dahin: 
„30.06.2016, 15:00 Uhr, Richtfest des Rabennestes“. 
 
Niemand hat mich gebeten oder gezwungen, über diesen Termin zu schreiben. Ich wollte ganz 
einfach mal allen Mitarbeitern und natürlich dem Vorstand danke sagen, aber auch ausdrücken, 
wie stolz ich bin, zu diesem Richtfest zu gehen. 
 
 

 
 
Sieglinde Hillmann 
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Wussten	Sie	schon,	dass	unsere	Woh-
nungsgenossenschaft Wohnungen mit Auf-
zug	im	Stadtzentrum	von	Merseburg	hat?
 

In den Jahren 2013 und 2014 hat die Genossenschaft 
in den Häusern Sand 5 und Sand 7 jeweils 2 innenlie-
gende Personenaufzüge einbauen lassen. Die Kosten 
dafür betrugen insgesamt über 300.000 EUR. Die Auf-
züge wurden in die Treppenhausaugen eingebaut. Sie 
sind somit außen am Gebäude nicht sichtbar, aber den-
noch vorhanden mit all ihren Vorteilen! Die Aufzüge 
halten auf jeder Etage, und ob Jung oder Alt, keiner 
muss	mehr	Treppen	steigen!	

Im Rahmen dieser Modernisierungsmaßnahme wurde 
auch die Eingangstreppe erneuert und eine Rampe für 
Kinderwagen, Fahrräder, Rollatoren usw. angebaut. 
Die Wohnungen im Sand 5 und Sand 7 verfügen alle über 
einen Balkon oder eine Terrasse. Es sind alle Wohnungsgrößen 
vorhanden, von Einraum- bis Vierraumwohnungen.

Haben	Sie	Fragen	oder	möchten	Sie	eine	solche	Wohnung	
besichtigen, sind Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter	aus	dem	Vermietungsbereich	gern	behilflich!	
  

Ein neues Gesicht zur Verstär-
kung unseres Hausmeisterteams
 

Sehr geehrte Mieter, sehr geehrte Genossenschafter,
ich bin seit Februar 2016 bei der Wohnungsgenossenschaft „Aufbau“ 
als Hausmeister beschäftigt. Es ist mir eine große Freude, das Haus-
meisterteam zu unterstützen, welches mich sehr gut aufgenommen 
hat, und ich bin sehr bemüht, meine Aufgaben zur Zufriedenheit der 
Mieter und der Wohnungsgenossenschaft zu erfüllen. Ich bin gelern-
ter Elektromonteur und wohne mit meiner Familie in Großkayna.

Informationen unter        03461 33 42 - 0         www.wg-aufbau-merseburg.de

Oben wohnen und 

Beine schonen!
Hier müssen Sie keine Treppen steigen, denn

der Aufzug hält auf jeder Etage! Am Sand 5/7

bieten wir helle, sanierte Balkonwohnungen in 

verschiedenen Größen – und in 2 Minuten sind 

Sie zu Fuß auf dem Merseburger Markt.

Zum Beispiel: 3-Raum-Wohnung mit Balkon, 

ca. 56 m², offene Küche, auf Wunsch auch ge-

schlossen, Wannenbad, Baujahr 1972, Fern-

wärme, Verbrauchsausweis, WW enth., 86,0 kWh/

(m²a); 470,40 € Gesamtmiete, kautionsfrei 

          Die Renovierung ist für Sie inklusive!

Tipp:

Herr Henry Hofmann
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Siegfried
-Berger-

Str.

Stadtteil Merseburg-Nord

Charaktervolle, ruhig gelegene Altbauten erfreuen sich steigen-
der Beliebtheit bei unseren Wohnungsinteressenten. Durch 
besondere Grundrisse der Wohnungen können Sie sich in der 
grünen Oase richtig wohlfühlen.

Stadtteil Merseburg-West

In diesem Wohngebiet ist das meiste „Grün“ unserer Stadt. Es 
gibt die verschiedensten Grundrisse und Ausstattungen unse-
rer Wohnanlagen, teilweise auch mit Personenaufzug. Kurze 
Wege zu öffentlichen Verkehrsmitteln, Einkaufsmöglichkeiten 
und Gastronomie.
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Siegfried
-Berger-

Str.

Stadtteil Am Schlossberg

Ein Wohngebiet mit Blick zum Schloss und in unmittelbarer 
Nähe zum Schlossgarten. Zentral gelegen, da Einkaufsmöglich-
keiten, Kindereinrichtung und die Innenstadt leicht zu erreichen 
sind. Vielfältige Freizeitangebote wie Kino, Fitness, Restaurants 
usw. sind vorhanden. Dazu finden Sie hier schon Mietpreise 
unter 3,- Euro/m² Wohnfläche.

Stadtteil Merseburg-Mitte

Direkt in der Innenstadt befinden sich unsere attraktiven, 
modernisierten Wohnungen. Teilweise über eine Terrasse 
erreichbar und mit einem ebenerdigen Wohnungszugang. 
Zentral gelegen, viele Einkaufsmöglichkeiten, Freizeitangebote, 
Sehenswürdigkeiten (Schloss u.a.).

Alle rot gekennzeichneten Wohngebiete sind 
Häuser	unserer	WG	„Aufbau“	Merseburg.
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Ordnung	und	Sicherheit	in	den	Gemein-
schaftsräumen und Fluchtwegen
 
 
In den vergangenen Jahren haben wir an den verschiedensten Stellen bereits 
mehrfach über diese Problematik berichtet. Wir wollten in unserer diesjährigen 
Mieterzeitung eigentlich nicht nochmals das Thema ansprechen. Aber wenn 
unsere Mitarbeiter in den Wohnhäusern unterwegs sind, sehen sie, dass es so 
aktuell und wichtig wie eh und je ist! Das fanden wohl auch andere Großver-
mieter in Merseburg und Umgebung. Daher wurde ein Artikel verfasst, „Rück-
sicht und Einsicht“, welcher im SuperSonntag am 25. Juni 2016 veröffentlicht 
wurde. Der Text ist so gut und treffend formuliert, dass wir ihn hier nochmals 
abbilden.    

Sollten	 Sie	 noch	
Fragen	 zu	 die-

sem oder einem anderen The-

ma haben, stehen Ihnen unsere 

Mitarbeiter wie immer gern zur 

Verfügung. 
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Legionellenuntersuchungen können un-
vorhergesehene Instandhaltungskosten 
begründen	–	Geld	für	Sofortmaßnahmen	
muss im Bedarfsfall immer bereitstehen!
 
 
Die seit 2013 geltende Novellierung der Trinkwasserverordnung enthält seit-
dem auch Regelungen in Bezug auf die Untersuchung der Trinkwassererwär-
mungsanlagen der Trinkwasserinstallation auf eventuellen Legionellenbefall. 
Diese müssen jetzt regelmäßig aller 3 Jahre durchgeführt werden. 

Auf Grundlage dieser Verordnung wurden erstmalig 2013 alle Wohnanlagen 
durch ein von uns beauftragtes akkreditiertes und vom Land gelistetes Labor 
untersucht. In einigen Objekten wurden damals Legionellen in geringer Anzahl 
erkannt, so dass hier nach der Mieterinformation und Durchführung von ver-
schiedenen Maßnahmen (thermische Dekontamination) in kürzeren Abstän-
den weitere Nachbeprobungen durchgeführt werden mussten. In einer ge-
nossenschaftlichen Wohnanlage wurde 2014 eine erhebliche Überschreitung 
des in der Trinkwasserverordnung festgelegten Maßnahmenwertes durch das 
beprobende Labor in einer bewohnten Wohnung festgestellt. Daraufhin muss-
ten wir sofort die Mieter dieses Hauseingangs informieren und sogar ein vor- 
übergehendes Duschverbot aussprechen. Zur schnellen Fehlerbehebung wur-
den im Anschluss daran die vom Gesetzgeber in der Trinkwasserverordnung 
geforderten Sofortmaßnahmen zur Legionellenbekämpfung durchgeführt. 
Nach einer weiteren Untersuchung durch das Labor konnte das Duschverbot 
einige Tage später glücklicherweise wieder aufgehoben werden.

Damit aber nicht genug! Um eventuelle weitere Risiken einschätzen zu kön-
nen, beauftragten wir außerdem ein Prüflabor mit der Erstellung einer Ge-
fährdungsanalyse. Die daraus resultierenden Hinweise und Feststellungen des 
Prüflabors wurden in Zusammenarbeit mit einem Planungsbüro für Sanitärin- 
stallation und einer Fachfirma in der Liegenschaft umgesetzt.

Das Gesamtpaket aller Maßnahmen hat Erfolg gebracht, alle Grenzwerte wur-
den zur nächsten Beprobung eingehalten! Leider kann das Auftreten ähnlicher 
Phänomene an bisher völlig unauffälligen Installationen nicht ausgeschlossen 
werden. Aus diesem Grund schreibt der Gesetzgeber einen Überprüfungstur-
nus von mindestens 3 Jahren vor. 
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10 Jahre  
Willi-Sitte-Galerie	in	Merseburg
 
 
Seit dem 28.02.2006 ist die Stadt Merseburg um eine weitere touristische 
Attraktion – die Willi-Sitte-Galerie für realistische Kunst – reicher.

Mit der Sanierung der ehemaligen Domkurie Nova und der Aufnahme des 
Projektes in die Landesinitiative Urban 21 hat die Stadt Merseburg eine seiner 
wichtigsten innerstädtischen Sanierungsmaßnahmen erfolgreich realisiert. Das 
Grundstück Domstraße 15 ist Bestandteil des großartigen Dom- und Schloss- 
ensembles, das mit seinen Bauten für die überaus reiche, mehr als tausend-
jährigen mitteldeutschen Kulturbauten Zeugnis ablegt. In den Jahren 1986/87 
wurde das Hauptgebäude als Archivgebäude des Staatsarchivs Merseburg 
umgebaut, in dessen Folge massive Veränderungen der inneren Bausubstanz 
folgten. 10 Jahre lang stand das Gebäude leer, da das Archiv nie einzog. Der 
bauliche Zustand  verschlechterte sich zusehends weiter. Es war deshalb ein 
doppelter Glücksumstand dem Bau der Galerie zuzustimmen.

Domstraße 15 - Im Jahre 2003 bestand das Hauptziel darin, ein ursprüngliches 
Wohnhaus so umzugestalten, dass dessen Charakter erhalten bleibt und zum 
anderen die Möglichkeit geschaffen wird, ein äußerst umfangreiches Kunstgut 
zu präsentieren. Einstimmig entschied sich die Jury für das Projekt des Archi-
tekturbüros Weiß/Schellenberg aus Merseburg. Mit dem klugen und zurück-
haltenden Konzept, den sorgfältig durchdachten Detailgestaltungen ist ein ein-
zigartiges Ensemble entstanden. 

Ein Aufzug im Gebäude gestattet einen barrierefreien Zugang zu allen Ebenen. 
Mit dem Cafe im Obergeschoss und der Terrasse sowie dem Freilufttheater 

stehen vielfältig nutzbare Flächen für Ausstellungen und anderweiti-
ge Veranstaltungen zur Verfügung. 
        
Mit der Willi–Sitte–Galerie wurde ein Ausstellungsort geschaffen, 
der die Begegnung mit Werken der Bildenden Kunst aus 60 Jahren 
Schaffenszeit von Prof. Willi Sitte, einem der herausragensten Maler 
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unserer Zeit, in der Dom- und Hochschulstadt möglich macht. Es werden 
Handzeichnungen, Grafiken und Gemälde sowie Kunstwerke anderer Künst-
ler aus dem Besitz der Familie Sitte gezeigt. 

Die Galerie hat sich seit ihrer Eröffnung zu einem festen Bestandteil der Mer-
seburger Kulturszene etabliert. Seit ihrem Bestehen wurden über 70 Ausstel-
lungen der unterschiedlichsten Kunstgenres durchgeführt und von ca. 80.000 
Besuchern gesehen.

Michael Finger
1. Vorsitzender des
Fördervereins Willi-Sitte-Galerie

Bereits im Jahr 2009 besuchten 
unsere Mieter und Mitglieder im 
Rahmen einer gemeinsamen 
Veranstaltung die Willi-Sitte-
Galerie in Merseburg! Wegen 
der vielen Teilnehmer wurden 
sogar zwei Gruppen gebildet, 
damit jeder den Ausführungen 
der Galerieführer gut folgen 
konnte! Und im Anschluss 
gab`s damals noch Kaffee 
und Kuchen!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sehr geehrte Mitglieder und Mieter! 
 

Am 31.03.2009, um 14:30 Uhr möchten wir Sie zu einem  
Besuch in die Willi Sitte Galerie entführen.  

In einer ca. 1stündigen Führung wird uns das Leben und Werk 
von Willi Sitte näher erläutert. 

 Anschließend machen wir einen kleinen Spaziergang zum 
Cafe am Kloster, wo uns Kaffee und Kuchen erwarten. 

 
Treffpunkt ist vor der Willi Sitte Galerie,  

Domstraße 15, in Merseburg, um 14:15 Uhr. 
 

Um diesen Nachmittag für uns Alle gut vorbereiten zu können, 
bitten wir Sie um eine kurze telefonische Voranmeldung bei 

Frau Müller bis zum 25.03.2009 (Tel. 03461 – 33 42-0). 
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Aktive Betreuungsleistungen – Dienstleis-
ter für Alltagsentlastung beeinträchtigter 
Menschen

 
Die Vermittlung von Lebensfreude, der Weg in ein selbstbestimmtes Leben 
sowie die Entlastung von pflegenden Angehörigen stehen bei uns an erster 
Stelle.

Ab dem 01.10.2016 stehen wir Ihnen in unseren Räumlichkei-
ten in der Siegfried-Berger-Straße 5 im Rabennest zur Verfügung.

Benötigen Sie Hilfeleistungen in Alltagssituationen, die für Sie auf-
grund von körperlicher, geistiger, seelischer oder psychischer Be-
einträchtigung erschwert sind? Oder sind Sie Angehöriger einer 
Person, welche durch Beeinträchtigungen in ihrem Alltag einge-
schränkt ist?

Dann sind wir für Ihre Entlastung zuständig.

Sollten Sie sich mit einer Zusammenarbeit mit uns entscheiden, 
werden wir Ihnen aktiv und hilfreich zur Seite stehen.

Wir stehen Ihnen bei Fragen, Antragsstellungen und Inanspruchnah-
me der Leistungen gern zur Verfügung.

Wir sind für Sie erreichbar unter:

Frau Fellmuth:  (0172) 3486691
Frau Ziegler:     (0173) 2860911
E-mail: www.aktive-Betreuungsleistungen.de

Mit freundlichen Grüßen
Maria Fellmuth und Alina Ziegler

… und das sind Maria, Alina und 
Sarah mit ihrem Assistenzhund Mia
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In unserem Unternehmen wurden die 
ersten	zertifizierten	Wohnberater	Mittel-
deutschlands ausgebildet!

 
Frau Lemke und Herr Zmuda aus dem Vermietungsbereich nahmen 
an einem Lehrgang zum zertifizierten Wohnberater von September 
2015 bis April 2016 teil.

Was	macht	eigentlich	ein	Wohnberater?

Ein Wohnberater unterstützt ältere und behinderte Menschen da-
bei, ihre Selbstständigkeit und Selbstbestimmung in der eigenen 
Wohnung so lange wie möglich zu erhalten. Sie beraten zur Anpas-
sung der Wohnung an die veränderten Fähigkeiten und Bedürfnis-
se und begleiten die Umsetzung der Maßnahme sowie außerdem 
zu Finanzierungs- und Unterstützungsmöglichkeiten. Nicht in je-
dem Fall ist der einzige Weg der ins Altersheim oder ins Pflegeheim.  

Wir freuen uns, unseren Mietern einen weiteren Service anzubieten! 
Gern geben wir Ihnen Unterstützung, damit Sie lange in Ihren eigenen 4 
Wänden wohnen bleiben können!

Sollten Sie Interesse an einer Wohnberatung haben, 
dann lösen Sie schnell den kostenlosen Gutschein 
ein und vereinbaren mit unserer Wohnberaterin, 
Frau Lemke, und unserem Wohnberater, Herrn 
Zmuda, einen Termin.
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Neugestaltung von  
Außenanlagen
 
 
Im Zuge der Aufwertung einzelner Liegenschaften wurden in den Jahren 2014 
und 2015 die Außenanlagen der Brotuffstraße 2/4, Brotuffstraße 8, Thietmar-
straße 1/3 und Thietmarstraße 5 neu gestaltet. Das alte Ziegelpflaster wurde 
entfernt, und es wurden neue Wege mit großzügigen Grünflächen angelegt.

Anhand der folgenden Bilder sieht man, warum eine Neugestaltung der Aus-
senanlagen erforderlich war. Das alte Ziegelpflaster war krumm, glatt und rut-
schig, und in den wilden Fahrrinnen hatte sich das Pflaster gesenkt.
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Baumaßnahme 
Siegfried-Berger-Straße	5
 
 
In den Jahren 2014 und 2015 wurde 
das ehemalige Einwohnermeldeamt 
in der Siegfried-Berger-Straße 5/7 zu 
einem Wohngebäude mit 27 Woh-
nungen und 2 Gewerbeeinheiten 
umgebaut.

I m 
Z u g e 
d e r 

Baumaßnahmen wurden an der Südseite des 
Gebäudes zusätzliche Balkone angebaut.
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Angebote für 
Studierende
 
 

Du hast Deinen Studienplatz in der Ta-
sche und nun fehlt noch das passende 
WG-Zimmer oder eine günstige Woh-
nung in Merseburg? Kein Problem!

Das Team der WG „Aufbau“ Merseburg eG hilft Dir gern bei Deiner Suche, 
wie auf den Fotos zu sehen ist auch direkt vor Ort beim Hochschulinforma-
tionstag HIT oder beim Erstsemesterfrühstück der Hochschule Merseburg. 

Neben kulinarischen Köstlichkeiten oder kleinen Helferleins für 
den Studentenalltag wurde den Studierenden vor allem mit dem 
passenden Zuhause geholfen. So wurden bereits 75 WG-Zim-
mer überwiegend mit Möbeln ausgestattet.

Bereits ab 200,00 € sind möblierte Zimmer zum Pauschalpreis 
mit Sorgenfreiheit inklusive auch für kleine studentische Geld-
beutel verfügbar. In der Miete sind u. a. auch die Betriebskosten, 
Fernsehgebühren, Treppenhausreinigung, Energiekosten und ein 
Jahr Internet Flatrate schon drin. Nur solange der Vorrat reicht ;) 
Wohnungen so individuell wie Du – möbliert oder unmöbliert, für 
WG’s oder Alleinwohner, in Hochschulnähe oder in der Innenstadt.

Hilfe direkt vor Ort: Frau Lemke 
im Beratungsgespräch zum 

Hochschulinformationstag an der 
Hochschule Merseburg

WG-Zimmer gesucht? 
Hier erklärt Herr Zmuda gerade den Pauschal-
preis mit Sorgenfreiheit

An der HS Merseburg ist aufgetischt
zum „Erstsemesterfrühstück“
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#freddyswildewelt 

 
 
Die WG „Aufbau“ schon einmal bei 
Facebook oder Instagram besucht? In-
formative und unterhaltsame Beiträge 
erwarten Dich ebenso wie aktuelle An-
gebote und Neuigkeiten rund um’s Thema „Wohnen in Merse-
burg“.

Hier	findest	du	eine	kleine	Auswahl	aus	dem	letzten	Jahr.	
Mehr dazu online:
https://www.instagram.com/wg_aufbau_merseburg/
https://www.fb.com/wohnungenfuermerseburg/	
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Geburtstagswünsche 
an Mitglieder
 

 
Wie Sie sicherlich wissen, versenden wir seit 2002 Geburtstagswünsche 
an unsere Mitglieder ab dem 70. Lebensjahr. Zu den Geburtstagen 70, 
75, 80, 85 usw. gratulieren wir mit einem Blumengutschein. Darauf gab 
es viele positive Reaktionen mündlich wie schriftlich. Ein paar Beispiele 
haben wir hier abgedruckt.

Wir	freuen	uns	über	jeden	Anruf	und	jedes	sehr	persönliche		Schrei-
ben, weil es mit einem großen Dankeschön verbunden ist!
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Leider können wir nur unseren 
Mitgliedern gratulieren, da nur 

diese Geburtstagsdaten 
vorliegen.
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Freddy Geschichte -  
...wie schnell doch ein Jahr vergeht...
 
 
Es ist noch gar nicht so lange her, da habe ich Euch, lieben Lesern, ein frohes 
Weihnachtsfest gewünscht. Ich weiß gerade gar nicht, wo ich mit meinen Er-
lebnissen beginnen soll. Im vergangenen Jahr habe ich Euch schon von unse-
rem neuen Projekt „Rabennest“ berichtet, und nun möchte ich Euch auf dem 
Laufenden halten.
Die Wohnungen in der Siegfried-Berger-Straße 5 sind richtige hübsche Nester 
geworden. Es sind 1-Raum- und 2-Raum-Wohnungen entstanden. Mit einem 
modernen Fahrstuhl kann man in die jeweilige Etage fahren. Doch nicht nur 
ältere Leute haben diese Vorzüge genossen, auch junge Leute (Studenten und 
Azubis) und sogar ich genieße die herrliche, leise Fahrt. Manchmal schleiche 
ich mich in den Hausflur. Magisch, wie sich die Tür öffnet und schließt. Ganz 
sachte setzt sich der Fahrstuhl in Bewegung und während der Fahrt kitzelt es 
im Bauch…wie 1000 kleine Schmetterlinge. Dann öffnet sich ganz magisch 
die Tür, und ich bin mit einem mal an einem ganz anderen Ort. Und wenn 
ich dann hinaustrete bin ich jedes Mal beeindruckt von diesen hellen großzügig 
geschnittenen Hausfluren...(eigentlich ein idealer Platz für‘s Rollschuh fahren…
aber ich glaube, dass darf ich nicht…hi hi hi). Ihr hättet mal die Wohnungen 
sehen sollen, als sie fertig waren. Ein Augenschmaus…Wenn ich groß wäre 
und selber „Taler“ verdienen würde, dann hätte ich mir auch ein schönes 
„Nest“ ausgesucht. Und Ihr werdet es nicht glauben, seit November 2015 ist 
unser „Rabennest“ nun komplett bewohnt. Alle Wohnungen waren in ganz 
kurzer Zeit angenistet. Ein Möbelwagen nach dem anderen parkte vorm Haus 
und richtig starke Männer packten kräftig zu. Naja…ein wenig helfen konnte 
ich auch…aber nur die ganz ganz ganz kleinen Kisten. Wenn ich jetzt immer 
durchs Haus laufe, sehe ich nur zufriedene Gesichter. Die Mieter freuen sich 
unwahrscheinlich, in so einem schmucken Nest wohnen zu dürfen.

Aber die Wohnungsgenossenschaft buddelt weiter und hat vor, noch ein wei-
teres Nest hinter unserem Altbau mit 27 weiteren Wohnungen neu zu bauen. 
Heimlich habe ich mich mit meinem Freund Klaus auf die Baustelle geschlichen 
und war erstaunt, was die Bauarbeiter für ein riesiges Loch gebuddelt haben. 
Eigentlich wäre es der größte Sandkasten Merseburgs gewesen …ein Paradies 
für alle Kinder und Freddys ….aber ich und meine Freunde durften nicht mit-
buddeln …hi hi hi …naja schade …nun buddel ich eben woanders weiter …
vielleicht seht Ihr mich in Merseburg an einer etwas kleineren Baustelle.
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Aber zu unserer Freude wurde ein riesiger Kran und ein übergroßer Bagger 
aufgestellt. Wow! So was Großes haben meine kleinen Augen noch nicht ge-
sehen!!!

Und nun stellt Euch vor, auf dem Kran sitzt gar keiner mehr oben in dem Füh-
rerhäuschen, wie bei meinem Spielzeugkran! Ein Bauarbeiter hat eine über-
große Fernbedienung in der Hand und bewegt den Kran damit nach oben, 
nach unten, nach links und nach rechts. Das ist bestimmt eine Fernbedienung, 
wie bei meiner Bleystation oder wie bei meiner Wimdento. Und was und 
wieviel der alles heben kann, riesige Paletten mit vielen Steinen oder Säcke und 
sogar Treppen… Als dann Riechfest war, bin ich mit Oma Ruth und natürlich 
auch mit Herr Fröhlich (Pssst: er ist jetzt immer an der Seite von Oma Ruth) 
zum Bratwurstessen da gewesen. Wir und viele Gäste waren eingeladen und 
natürlich auch die vielen Handwerker (das sind die Superhelden mit den riiiiie-
sigen Muskeln). Na und könnt ihr Euch vorstellen, da hat doch einer ganz oben 
auf dem Gerüst gestanden, hat einen Spruch gemacht, hat Sekt getrunken, das 
Glas kaputt gemacht und ist nicht hinunter gefallen …Man, hatte der einen 
Schutzengel!!! Sowas darf man doch eigentlich nicht machen, oder? Aber Oma 
Ruth hat mir gesagt, dass das nur bei einem Riechfest gemacht werden darf. 
Kleinen Kindern und Maskottchen ist sowas strengstens verboten! ... schade …
Naja, aber dann hat der Kran einen sehr schönen Kranz auf`s Dach gehoben 
(das ist der Riechkranz, wie Oma Ruth mir zuflüsterte) und der Bauarbeiter hat 
noch einen lustigen Reim dazu gesprochen. Den habe ich mir leider nicht ge-
merkt. Frau Schneider, unser Vorstand, hat sich dann in luftige Höhe begeben 
und hat den letzten Nagel, ein Riesenteil, so groß wie ein Küchenmesser, mit 
all ihrer Kraft mächtig hineingeschlagen (ich dachte schon, ich muss helfen … 
hi hi hi)

So, Ihr Lieben, nun steht der Redakteur hinter mir und drängelt mich, fertig 
zu werden, denn die Mieterzeitung soll noch schnell zum Drucken. Es hat mir 
wieder sehr viel Freude bereitet Euch (mal kurz) auf dem Laufenden zu halten! 
Macht`s gut und Tschüss bis zum nächsten Mal

Euer Freddy Überall Rabennest Reporter
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